
Die Fertigstellung ist für Sommer 2023 ge-
plant. Die Vermietung der entstehenden
Mietwohnungen erfolgt über die eigene
Hausverwaltung der genossenschaftlichen
VR-Bank Ehningen-Nufringen. (red)

„Wir haben gemeinsam in der VR-Bank über
Jahre das Bauvorhaben geplant und freuen
uns nun gemeinsam über den Startschuss in
der Bahnhofstraße“, so Vorstand Harry
Krieg weiter.

EHNINGEN. Auf dem Grundstück des ehema-
ligen Lagerhauses der VR-Bank Ehningen-
Nufringen eG in der Bahnhofstraße wird ein
Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern mit
insgesamt 31 Wohneinheiten entstehen.Hier
sind barrierefreie Mietwohnungen mit zwei
bis vier Zimmern geplant.Ein zukunftsfähi-
ges Energiekonzept soll das Gebäude weit-
gehend autark machen.Außerdem sind auch
Lademöglichkeiten für Elektrofahrzeuge
vorgesehen.

„Aufgrund durchdachter Grundrisse und
Wohnungsgrößen zwischen 43 und 87 Quad-
ratmetern wollen wir interessanten Wohn-
raum für Ehningen schaffen“,erläutert Har-
ry Krieg beimoffiziellen Spatenstich mit sei-
nem Vorstandskollegen Gerhard Eisenhut.
Mit von der Partie waren auch Caroline von
Plotho.Sie ist Prokuristin und künftige Vor-
ständin der VR-Bank.

Auch Hillrich Meyer, der ehemalige Vor-
stand der VR-Bank, sowie Bürgermeister
Lukas Rosengrün und Architekt Peter Gayer
waren beim Startschuss für das Bauprojekt
vor Ort dabei.

„Die anhaltende Niedrigzinsphase belas-
tet die Ertragslage aller Banken erheblich.
Die VR-Bank hat vorausschauend schon vor
einigen Jahren begonnen, einen eigenen Be-
stand an Immobilien zur Vermietung aufzu-
bauen und damit zinsunabhängige Erträge
zu generieren“, betont Bankvorstand Eisen-
hut. „Das Bauprojekt ist somit ein weiterer
Baustein für die VR-Bank um dem nunmehr
seit Jahren anhaltenden niedrigen Zins-
niveau entgegen zu wirken“, so Harry Krieg.

Stabübergaben inHolzgerlingen
und imBöblingerHerdweg.

Kostenlose 
Selbsttests 
bei Faulhaber
SCHÖNAICH. PolitikundVerbändefordern
mehr Unterstützung durch die Arbeitge-
ber bei der Bekämpfung der Corona-Pan-
demie. Die Firma Faulhaber in Schönaich
hat sich frühzeitig um die Beschaffung von
Antigen-Selbsttests bemüht, um die Be-
legschaft mit einem freiwilligen Testange-
bot zusätzlich zu schützen.Das Unterneh-
men stellt bereits seit Ende März jedem
Mitarbeiter, der nicht dauerhaft von zu
Hause arbeiten kann, einen kostenlosen
Selbsttest pro Woche zur Verfügung.

„Bereits seit Beginn der Pandemie galt
dem Schutz der Mitarbeiter oberste Prio-
rität, nicht zuletzt auch zur Aufrecht-
erhaltung der Produktionsfähigkeit“,
heißt es in einer Pressemitteilung des
Unternehmens. Die Rolle von Faulhaber,
dem systemrelevanten Lieferanten von
Antriebssystemen als Schlüsselkompo-
nenten für lebenserhaltende, medizini-
sche Geräte zur Bekämpfung der Pande-
mie sei dabei von zentraler Bedeutung. Zu
den Schutzmaßnahmen zählen die Umset-
zung von Abstands- und Hygienemaßnah-
men, die permanente Bereitstellung von
OP- und FFP2-Masken, die Einrichtung
von Kontrollstationen zur Temperatur-
messung in allen Zutrittsbereichen und
die konsequente Anwendung von Home-
Office in den indirekten Bereichen.

Um den steigenden Infektionszahlen
und der Gefahr durch Virusmutationen zu
begegnen, ergänzt seit März auch ein kos-
tenloses Testangebot die Reihe von Prä-
ventivmaßnahmen. Mitarbeiter in der
Produktion und in Bereichen mit zeitwei-
ser Präsenz vor Ort erhalten zunächst je-
weils einen Antigen-Selbsttest pro Woche
zur Eigentestung vor Arbeitsantritt. Im
Laufe des Aprils wird dieses Angebot auf
zwei Selbsttests je Woche und Mitarbeiter
ausgeweitet. (red)

Einwahrer Kenner desWaldes: Der ForstfachmannAlfred E. Haas aus Schönaich kanndenWald lesenwie ein aufgeschlagenes Buch. Das hilft ihmauchbeimPflanzenneuer Bäume. Foto: Ellwanger

Der Wald braucht Ruhe, Hege und Pflege
Der Schönaicher Garten- und Forstfachmann Alfred E. Haas hat sich auf Forstarbeiten für privateWaldbesitzer spezialisiert.
Geht es umden klimaresistenten Umbau desWaldes, gilt es viele Dinge zu beachten.

SCHÖNAICH. „Es gibt immer noch viele Pri-
vatwaldbesitzer. In früheren Zeiten hat de-
ren ganze Familie die Waldareale bewirt-
schaftet. Heute werden diese Arbeiten meist
an Forstunternehmen vergeben“, berichtet
der Schönaicher Garten- und Forstfach-
mann Alfred E. Haas während eines Wald-
rundgangs.

Der engagierte Naturschützer, Jagdpäch-
ter und Inhaber des Fachunternehmens mit
mehreren Mitarbeitern, pflegt viele solcher
Privatwälder. Sein Credo dabei: „Der Wald
braucht Ruhe, Hege und Pflege! Nur dann
wächst er gut und bringt auch Ertrag.“

Immer und immer wieder sei es der Käfer-
befall, der zum Handeln zwingt, betont
Haas.„Dann hilft nur eines: fällen.DenWald
aufräumen. Den Boden bearbeiten, durch
fräsen, auflockern und gegebenenfalls kal-
ken. Nur die alten Wurzelstümpfe dürfen
bleiben.“ Nach der Bodenbearbeitung fors-
tet Alfred Haas mit seinem Team neu auf.
Aber Achtung, der Umbau des Waldes gehe
nicht einfach so vonstatten.Auf die Auswahl
der Bäume und den passenden Boden kom-
me es an. Mitunter wachsen fremde Bäume
zwar an, erreichen auch ein gewisses Alter,
sterben dann aber ab,weil Standort und Bo-
denbeschaffenheit letztlich doch nicht den
Ansprüchen der Gehölze entsprechen. Des-
halb wolle eine Neuanpflanzung, immerhin
ein Generationenprojekt, erstens wohlge-

Von Sabine Ellwanger plant und zweitens gutgepflegt sein. Dauer-
haft. Wie im Gewann Buwiesen, wo bis vor
einigen Jahren ein noch starker Fichtenbe-
stand zu finden war.Bis der Käfer kam.

Das Haas-Team entfernte alle Fichten,
forstete vor zirka sechs Jahren neu auf, mit
Wildkirschen, Eichen und Schwarznuss.
„Auch hier müssen wir immer dranbleiben,

ausputzen, auslichten“, so Haas. „Spezielle
Wuchshüllen schützen die zarten Stämm-
chen zunächst einige Jahre vor Verbiss durch
Rehe.“ Die kleinen Bäumchen sind mittler-
weile unterschiedlich groß, an manchen

scheuert sich der Rehbock. „Der verursacht
allerdings weniger Schäden als das Publi-
kum im Wald“, so der Fachmann und zeigt
andernorts auf frische Spuren von Moun-
tainbikes – ganz offensichtlich die Ursache
für mehrere umgeknickte Jungpflanzen im
Gemeindewald. „Ein Ärgernis, ebenso wie
die Vermüllung im Wald,die rücksichtslosen
Waldbesucher, die überall abseits der Wege
unterwegs sind oder Hundehalter, die ihre
Tiere nicht im Griff haben. Ganz besonders
jetzt im Frühling in den Setz,- und Brutzei-
ten wo im Wald neues, junges Leben ent-
steht.“

Zurück zur Planung der Neuaufforstung:
Haas setzt zum Beispiel gezielt so genannte
„Opferbäume“ entlang der Rehbockroute,
den sogenannten Wechsel, welche er als Jä-
ger sehr wohl kennt und stetig im Auge hat.
DieseOpferbäumeschützendieanderenund
zeigen, wann und wo die vierbeinigen Wald-
bewohner aktiv sind. So weist er im Wald-
stück am „Krummen Winkel“, ebenfalls un-
gefähr einen Hektar groß,auf eine Douglasie
mit starkem Verbiss. Die Douglasie ist ein
schnellwachsendes Gehölz, das die anfälli-
gen Fichten ersetzen soll. „Diese eine jedoch
wird es nicht mehr schaffen. So gilt es nach
Ende der Schonzeit, also ab dem 1. Mai, ge-
zielt hier den Wald zu schützen und den
Schaden klein zu halten, damit nicht größe-
rer Wildschaden an diesem Bestand ent-
steht.“ Trotz der aktiven Rehe habe es der
junge Douglasienbestand durch die kriti-

Mehr Wohnraum in Ehningen
Die VR-Bank Ehningen-Nufringen engagiert sichmit demNeubau vonMehrfamilienhäusern.

„Der Rehbock
verursacht im
Jungbestand
weniger Schäden
als das Publikum
im Wald.“

Alfred E. Haas,
Forstfachmann

Spende für den 
Verein „Frauen 
helfen Frauen“
BÖBLINGEN. Im vergangenen Jahr gab es
den ersten Adventskalender der Stadt
Böblingen, daran beteiligten sich 20 Ge-
werbetreibende aus der Kreisstadt.

Hinter den 24 Türchen verbargen sich
viele verschiedene Angebote, die in den
Böblinger Betrieben, Fachgeschäften und
Einrichtungen über einen bestimmten
Zeitraum hinweg eingelöst werden konn-
ten. „Das Schönste an der Aktion: Man
zahlt so viel man möchte und der gesamte
Erlös geht an örtliche Organisationen und
Vereine, die sich die teilnehmenden Be-
triebe selbst ausgesucht haben“, schreibt
das Böblinger Stadtmarketing in seinem
Flyer.

So wurde der Verein „Frauen helfen
Frauen“ im Kreis Böblingen von der Ami-
ca Parfümerie Bittel in der Bahnhofstraße
auserwählt und erhält damit den Erlös der
verkauften Adventskalender als Spende.
Eine Mitarbeiterin der Amila-Beratungs-
stelle, Nadine Walch-Krüger, konnte jetzt
den Erlös für den Verein Frauen helfen
Frauen entgegen und die zeigte sich hoch-
erfreut: „Wir freuen uns sehr, dass die
Amica-Parfümerie Bittel unseren Verein
mit den beiden Beratungsstellen thamar
und Amila auserwählt und den Erlös in
Höhe von 520 Euro an uns gespendet hat.“
Für die Parfümerie Bittel und deren Mit-
arbeiterinnen, insbesondere Sara Bonora,
war es eine Herzenssache, gerade in der
Corona-Pandemie gewaltbetroffene Kin-
der,Jugendliche und Frauen mit der Spen-
de zu unterstützen. (red)

sche Zeit hindurch geschafft. Der Blick
schweift etwas weiter. Gleich nebenan ste-
hen kleine Buchenschösslinge. „Zu dicht.
Die gehören jetzt ausgelichtet!“ Spätestens
jetzt wird klar, dass nur die wenigsten

durchkommen. „Von rund 300 Bäumen wer-
den zwei bis drei ein starkes Alter erreichen,
also groß werden. Der Rest geht durch Wild,
durch den Menschen oder durch natürlichen
Ausfall kaputt,wenn man die jungen Pflänz-
chen nicht schützt.“ Wieder an einem ande-
ren Waldstück wachsen junge Eichen und
Schwarznuss. Eichen brauchen 200 Jahre
und länger bis zur Schlagreife, sofern sie ge-
sund bleiben. Hege und Pflege erledigt das
Haas-Team jedes Jahr ab Ende Oktober.
Winterzeit ist Waldzeit, die dem Unterneh-
men etwa 30 Prozent des Jahreseinkommens
einbringt. Gegen Ende des Rundgangs läuft
Alfred E. Haas schnell auf einem Wildacker
hin zu einer Kirrung, wo er eine seiner Wild-
kameras postiert hat, um deren Daten aus-
zulesen. An dieser Stelle hat er persönlich
ein Schild aufgestellt: „Rückzugsgebiet für
Vögel und Säugetiere. Dieser Weg endet
hier.“ Wohl wissend, dass so mancher Moun-
tainbiker sich kaum darum schert.

Eichen brauchen 200 Jahre
und länger bis zur Schlagreife –
sofern sie gesund bleiben.

KREIS BÖBLINGEN. Gleich für drei Filialen
vermeldet die Kreissparkasse Wechsel in
der Leitung.

Nach langjähriger Tätigkeit in der Kun-
denberatung im Filial-Center-Verbund
Holzgerlingen leitet Tobias Kirschner nun
die dortige Kreissparkassen-Filiale. Da-
mit folgt er auf Alexander Kanz, der eine
Führungsaufgabe im Marketingbereich
der Kreissparkasse übernommen hat.
Nach seiner Ausbildung bei der Kreis-
sparkasse arbeitete der diplomierte Bank-
betriebswirt Kirschner bereits seit 2013

als Kundenberater und stellvertretender
Filial-Center-Leiter in Holzgerlingen. Vor
zwei Jahren übernahm er dann die Verant-
wortung der benachbarten Filiale Ehnin-
gen. Laut Pressemeldung legt er als Fach-
mann für das Thema Wertpapiere in Kun-
dengesprächen den Fokus auf eine ganz-
heitliche und individuelle Beratung. „Ich
freue mich sehr, erster Ansprechpartner
für unsere Kunden bei allen Fragen rund
um das Thema Finanzen zu sein und das
wichtige Engagement der Holzgerlinger
Vereine weiterhin zu unterstützen“, sagte
Tobias Kirschner.

Derweil übernimmt der erfahrene Kun-
denberater Marcel Kellhammer die Böb-
linger Kreissparkassen-Filiale Herdweg,

wie die Bank mitteilt.
Sein Vorgänger Bas-
tian Frank wechselt
als Berater ins Vermö-
gensanlage-Center in
Böblingen. Nach sei-
nem Ausbildungsab-
schluss als Finanzas-
sistent im Juni 2016
entschied sich Marcel
Kellhammer zum
Studium mit Schwer-
punkt „Banking &Fi-

nance“. Dieses Studium absolviert er
nebenberuflich mit Abschluss im kom-
menden Jahr. Ab Juli 2016 startete er zu-
nächst als Nachwuchsberater in Böblin-
gen, ab Ende 2017 dann als Kundenbera-
ter im Filial-Center Bahnhofstraße.

Zudem verantwortet Timo Österle nun
die Kreissparkassen-Filiale Eltingen. Mit
diesem Schritt folgt er Linda Österle, die
eine Leitungsfunktion im Marketing der
Kreissparkasse übernommen hat. Bereits
im Jahr 2015 startete er seine Karriere bei
der Kreissparkasse Böblingen mit einer
Ausbildung zum Bankkaufmann. An-
schließend war er in verschiedenen Filia-
len im Leonberger Bereich in der Kunden-
beratung tätig,unter anderem in der Filia-
le Eltingen.2019 übernahm er die Leitung
der Filiale Ramtel in Leonberg. (red)

MarcelKellhammer
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Tobias Kirschner (links) übernimmt
Holzgerlingen vonAlexander Kanz.

Startschuss mit dem offiziellen Spatenstich für das Bauprojekt in der Ehninger Bahnhofstraße (von
links): Gerhard Eisenhut, Bürgermeister Lukas Rosengrün, Harry Krieg, Peter Gayer, Caroline von Plot-
ho undHillrichMeyer. Foto: VR-Bank

Kreissparkassen-
Filialen unter 
neuer Führung
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